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FROHE Ostern

... und erholsame Tage sowie einen fleißigen Osterhasen allen Bürgerinnen  
und Bürgern der Einheitsgemeinde Schwallungen.

Ihr Bürgermeister Jan Heineck
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Beschlussnummer: 571/04/2024
des Gemeinderates der Einheitsgemeinde Schwallungen 
vom 21.02.2024 über den Gemarkungstausch zwischen 
Schwallungen und Niederschmalkalden (Flächentausch)
Der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen be-
schließt in seiner Sitzung am 21.02.2024 den Gemarkungs-
tausch zwischen Schwallungen und Niederschmalkalden (Flä-
chentausch) gem. Anlage.

Die Einheitsgemeinde Schwallungen tauscht folgende Flur-
stücke in der Gemarkung Schwallungen:
876/6, 876/7, 877, 877/4, 884/3, 887, 888/2, 889/2, 889/3, 889/4, 
892/2, 892/3, 893/2, 893/3, 893/4, 897/17, 899/7 und 967/28
(Gesamtfläche 9.845 m²)

mit dem Flurstück 1009/10 in der Gemarkung Niederschmal-
kalden (Größe 9.812 m²).

Der Bürgermeister wird ermächtigt alle Erklärungen abzugeben, 
die zum Vollzug des Gemarkungstausches im Grundbuch erforder-
lich oder zweckdienlich sind sowie Untervollmachten zu erteilen.

Abstimmung:

8 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 2 Enthaltung
Beschlussnummer: 572/05/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemeinde 
Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und Deckung 
überplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 2023 für 
die Anschaffung von Feuerwehrbekleidung
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die überplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 
2.1300001.935100 in Höhe von 7.337,49 € wird als unabweisbar 
festgestellt und genehmigt.

Grund: Refinanzierung durch Feuerwehreinsätze

Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe soll durch Mehreinnah-
men in der HHST 1.1300.1100 - Benutzungsgebühren - erfolgen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Beschlussnummer: 573/06/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemein-
de Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und De-
ckung überplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 
2023 für die Baumaßnahme LED Beleuchtung Hauptstraße 
in Eckardts.
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die überplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 
2.6700004.95020 in Höhe von 20.497,81 € wird als unabweisbar 
festgestellt und genehmigt.

Grund: Entscheidung zur Verwendung der Mittel aus dem Klima-
paket

Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe soll durch Mehrein-
nahmen in der HHST 2.6700001.361000 -Klimapaket, 10.705,60 
€ und durch Minderausgaben in der HHST 2.6300001.950900 
- Cralacher Weg, 9.792,21 €- erfolgen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinderatsbeschlüsse vom 21.02.2024
Der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen hat in 
seiner Sitzung am 21.02.2024 u. a. folgende Beschlüsse gefasst:

Beschlussnummer: 568/01/2024
des Gemeinderates der Einheitsgemeinde Schwallungen 
vom 21.02.2024 über die Genehmigung der Sitzungsnieder-
schrift vom 14.12.2023 - öffentlicher Teil -
in der Fassung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 10. April 2018 (GVBl. S. 74) in der derzeit 
gültigen Fassung genehmigt der Gemeinderat der Einheitsge-
meinde Schwallungen die Sitzungsniederschrift vom 14.12.2023 
- öffentlicher Teil -.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Beschlussnummer: 569/02/2024
des Gemeinderates der Einheitsgemeinde Schwallungen 
vom 21.02.2024 über die Berufung eines Kommunalwahllei-
ters und dessen Stellvertreters - für die Kommunalwahl am 
26.05.2024
Auf der Grundlage des § 4 Abs. 2 des Thüringer Gesetzes über 
die Wahlen in den Landkreisen und Gemeinden (Thüringer Kom-
munalwahlgesetz - ThürKWG) vom 16. August 1993 (GVBl. Nr. 
23, S. 530), in der derzeit gültigen Fassung beruft der Gemein-
derat der Einheitsgemeinde Schwallungen in seiner Sitzung am 
21.02.2021 zum

Kommunalwahlleiter:

Herr Möller, Sebastian Am Gymnasium 8,
98590 Schwallungen

Name, Vorname wohnhaft
und zur
Stellvertreterin:

Frau Aschenbach, Bärbel Bachstraße 1,
98590 Schwallungen

Name, Vorname wohnhaft

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Beschlussnummer: 570/03/2024
des Gemeinderates der Einheitsgemeinde Schwallungen 
vom 21.02.2024 zum Ausbauprogramm grundhafter gemein-
schaftlicher Straßenausbau Eisenacher Straße in 98590 
Schwallungen.
Der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen be-
schließt in seiner Sitzung am 21.02.2024 das Ausbauprogramm 
gemäß Planungsunterlagen zu folgender Baumaßnahme:

Gemeinschaftsmaßnahme mit dem LK SM, dem KWA, der Wer-
ra Energie und der TEN, Fördermaßnahme nach der RL-KVI
Ausbau der K 84 OD Schwallungen
Gemeinde Schwallungen Ausbau Gehweg, Straßenbeleuch-
tung und Bushaltestelle an der K 84 OD Schwallungen, Ei-
senacher Straße

Finanzierung für Schwallungen - Gehweg, SB, BHS
Gesamtkosten Ausbau Gehweg 617.759,21 €
Förderung RL-KVI (Anteilig) 199.236,65 €
Beiträge Dritter über Land Thüringen 324.681,93 €
Eigenanteil Einheitsgemeinde Schwallungen 93.840,63 €

Es handelt sich um eine Gemeinschaftsmaßnahme mit dem 
Landkreis Schmalkalden/Meiningen, dem KWA - Meininger Um-
land, der TEN und der Werra Energie sowie der Einheitsgemein-
de Schwallungen.
Die Maßnahme soll in 2 Bauabschnitten in den Kalenderjahren 
2024 und 2025 umgesetzt werden. Die entsprechenden Ausga-
ben und Einnahmen sind im Haushaltsplan 2024 und 2025 der 
Einheitsgemeinde Schwallungen einzuarbeiten.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung
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der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die überplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 1.6700.5100 
in Höhe von 11.880,93 € wird als unabweisbar festgestellt und 
genehmigt.

Grund: Reparaturen, doppelte Wartungs- u. Materialrechnung 
2022 u. 2023

Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe soll durch Mehrein-
nahmen in der HHST 1.9000.0030 - Gewerbesteuer- erfolgen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Beschlussnummer: 578/11/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemeinde 
Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und Deckung 
überplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 2023 für 
die Unterhaltung von Fahrzeugen
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die überplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 
1.7700.5500 in Höhe von 8.575,88 € wird als unabweisbar fest-
gestellt und genehmigt.

Grund: Reparaturen und hohe Tankrechnungen

Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe soll durch Mehrein-
nahmen in der HHST 1.9000.0030 - Gewerbesteuer- erfolgen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Beschlussnummer: 579/12/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemeinde 
Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und Deckung 
überplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 2023 für 
die Anschaffung von Feuerwehrausrüstung
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die überplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 1.1300.5200 
in Höhe von 18.299,52 € wird als unabweisbar festgestellt und 
genehmigt.

Grund: Landesförderung von 25.200,00€

Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe soll durch Mehrein-
nahmen in der HHST 1.1300.1710 - Zuweisung u. Zuschüsse 
vom Land - erfolgen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Beschlussnummer: 580/13/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemeinde 
Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und Deckung 
überplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 2023 für 
die Unterhaltung Gemeindewald
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die überplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 1.8550.5100 
in Höhe von 85.035,20 € wird als unabweisbar festgestellt und 
genehmigt.

Grund: Höhere Einnahmen aus Holzverkauf, daher höhere Kos-
ten für die Bearbeitung

Beschlussnummer: 574/07/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemeinde 
Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und Deckung 
überplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 2023 für 
die Straßenbaumaßnahme Körnebach/Seegraben in Schwal-
lungen.
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die überplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 
2.6300001.951000 in Höhe von 50.288,38 € wird als unabweis-
bar festgestellt und genehmigt.

Grund: Vorzeitige Ausreichung der Fördermittel zur Fertigstel-
lung der Maßnahme

Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe soll durch Mehrein-
nahmen in der HHST 2.6300001.361800 -Zuweisung vom Land- 
erfolgen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Beschlussnummer: 575/08/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemeinde 
Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und Deckung 
außerplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 2023 für 
die Baumaßnahme Roßdorfer Straße in Eckardts.
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die außerplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 
2.6300004.95020 in Höhe von 28.484,26 € wird als unabweisbar 
festgestellt und genehmigt.

Grund: Entscheidung zur Fahrbahnsanierung 2023 durch TLBV

Die Deckung der außerplanmäßigen Ausgabe soll durch Min-
derausgaben in der HHST 2.6300001.95090 - Baumaßnahme 
Cralacher Weg- erfolgen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Beschlussnummer: 576/09/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemeinde 
Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und Deckung 
überplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 2023 für 
die Zuweisung an den Freien Träger (Volkssolidarität)
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die überplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 
1.4640.7180 in Höhe von 8.000,00 € wird als unabweisbar fest-
gestellt und genehmigt.

Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe soll durch Mehrein-
nahmen in der HHST 1.4640.1680 -Erstattung Volkssolidarität 
aus 2022- erfolgen.

Abstimmung:

9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung

Beschlussnummer: 577/10/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemeinde 
Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und Deckung 
überplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 2023 für 
die Unterhaltung der Straßenbeleuchtung
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
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Bemerkung:
Zur Beschlussfassung waren 9 Mitglieder des Gemeinderates 
und der Bürgermeister anwesend.
Aufgrund des § 38 ThürKO war kein Mitglied des Gemeinderates 
von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.

J. Heineck �  - Siegel -
Bürgermeister

Wahl der Ortsteilbürgermeister in den  
Ortsteilen Eckardts, Schwarzbach und  
Zillbach der Einheitsgemeinde Schwallungen

Bekanntmachung - 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

1.
In den Ortsteilen mit Ortsteilverfassung Eckardts, Schwarz-
bach und Zillbach der Einheitsgemeinde Schwallungen wird am 
26.05.2024 ein Ortsteilbürgermeister als Ehrenbeamter der Ge-
meinde gewählt.

Zum Ortsteilbürgermeister ist jeder Wahlberechtigte im Sinne 
der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag das 18. Le-
bensjahr vollendet und seit mindestens sechs Monaten seinen 
Aufenthalt in dem Ortsteil mit Ortsteilverfassung hat; der Aufent-
halt in dem Ortsteil mit Ortsteilverfassung wird vermutet, wenn 
die Person im Gebiet des Ortsteils mit Ortsteilverfassung gemel-
det ist. Bei mehreren Wohnungen ist die Hauptwohnung im Sinne 
des Melderechts maßgebend. Personen, die die Staatsangehö-
rigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union 
besitzen, sind unter denselben Bedingungen wahlberechtigt und 
wählbar wie Deutsche.

Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bundes-
republik Deutschland zurzeit:
Königreich Belgien, Republik Bulgarien, Königreich Dänemark, 
Republik Estland, Republik Finnland, Französische Republik, 
Hellenische Republik (Griechenland), Irland, Italienische Re-
publik, Republik Kroatien, Republik Lettland, Republik Litauen, 
Großherzogtum Luxemburg, Republik Malta, Königreich der Nie-
derlande, Republik Österreich, Republik Polen, Portugiesische 
Republik, Rumänien, Königreich Schweden, Republik Sloweni-
en, Slowakische Republik, Königreich Spanien, Tschechische 
Republik, Ungarn sowie Republik Zypern.

(Vgl. §§ 1, 24 Abs. 2, 26 Abs. 1 ThürKWG; zum Ortsteil- und Ort-
schaftsbürgermeister sind Personen, die die Staatsangehörigkeit ei-
nes anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen, unter 
denselben Bedingungen wahlberechtigt und wählbar wie Deutsche)

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet.

Zum Ortsteilbürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, 
wer nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheit-
liche demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes 
und der Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus ist nicht wähl-
bar, wer im Übrigen die persönliche Eignung für eine Berufung in 
ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes gelten-
den Bestimmungen nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des 
Ortsteilbürgermeisters hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber 
dem Wahlleiter der Gemeinde eine schriftliche Erklärung abzu-
geben, ob er wissentlich als hauptamtlicher oder inoffizieller Mit-
arbeiter mit dem Ministerium für Staatssicherheit, dem Amt für 
Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser Einrichtungen zu-
sammengearbeitet hat; er muss ferner erklären, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte insbesondere beim Lan-
desamt für Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten 
für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen 
DDR einverstanden ist und ihm die Eignung für eine Berufung in 
ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes gelten-
den Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).

1.1
Wahlvorschläge für die Wahl des Ortsteilbürgermeisters können 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, Wäh-
lergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur Einrei-
chung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.

Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe soll durch Mehreinnah-
men in der HHST 1.8550.1300 -Erlöse aus Holzverkauf- erfolgen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Beschlussnummer: 581/14/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemeinde 
Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und Deckung 
überplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 2023 für 
die Gewerbesteuerumlage
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die überplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 1.9000.8100 
in Höhe von 39.649,92 € wird als unabweisbar festgestellt und 
genehmigt.

Grund: Höhere Gewerbesteuereinnahmen, daher höhere Ge-
werbesteuerumlage

Die Deckung der überplanmäßigen Ausgabe soll durch Mehrein-
nahmen in der HHST 1.9000.00300 -Gewerbesteuer- erfolgen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Beschlussnummer: 582/15/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemeinde 
Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und Deckung 
außerplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 2023 für 
den Kauf eines Anhängers für die FFW Schwallungen
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die außerplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 
2.1300001.935000 in Höhe von 5.300 € wird als unabweisbar 
festgestellt und genehmigt.

Grund: Landesförderung in Höhe von 25.200,00€

Die Deckung der außerplanmäßigen Ausgabe soll durch Mehr-
einnahmen in der HHST 1.1300.1710 -Zuweisung u. Zuschüsse 
vom Land- erfolgen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltung

Beschlussnummer: 583/16/2024
vom 21.02.2024 des Gemeinderates der Einheitsgemeinde 
Schwallungen zur Feststellung, Genehmigung und Deckung 
außerplanmäßiger Ausgaben für das Haushaltsjahr 2023 für 
den Bau einer Beachvolleyballanlage in Schwallungen
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 
16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der z. Zt. gültigen Fassung 
der in Verbindung mit § 20 Abs. 3 Nr. 7 der Geschäftsordnung 
für den Gemeinderat und die Ausschüsse der Einheitsgemeinde 
Schwallungen vom 13.07.2009 in der z. Zt. gültigen Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen:

Die außerplanmäßige Ausgabe, in der Haushaltsstelle 
2.5600001.940100 in Höhe von 85.671,65 € wird als unabweis-
bar festgestellt und genehmigt.

Grund: Beschluss Gemeinderat und Förderung vom Kreis

Die Deckung der außerplanmäßigen Ausgabe soll durch Mehr-
einnahmen in der HHST 2.5600001.362000 -Zuweisung u. Zu-
schüsse vom Kreis 40.000,00€ und durch Minderausgaben in 
der HHST 2.6300001.950900 - Cralacher Weg- von 45.671,65€ 
erfolgen.

Abstimmung:

9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung
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(Vgl. § 45 Abs. 4 ThürKO, § 26 Abs. 1 und 5 ThürKWG; da das 
TLS die Einwohnerzahlen der Ortsteile nicht erfasst, müssen die-
se in entsprechender Anwendung des § 37 Abs. 1 Satz 2 ThürK-
WG mit dem maßgeblichen Stand von der Gemeinde selbst er-
mittelt werden.)

Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage beizu-
fügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürKWO, 
dass er nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvorschlag 
aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staatssicherheit, 
dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser Ein-
richtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der Einholung 
der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist sowie dass ihm 
die Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den 
für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt.

(Vgl. §§ 17 Nr. 1 und 2, 18 Abs. 3 ThürKWO; §§ 24 Abs. 2 bis 4, 
26 Abs. 1 ThürKWG)

2.
Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte Be-
werber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Versamm-
lung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den 
wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe in geheimer 
Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmberechtigte Teilneh-
mer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern 
ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre Ziele der Versammlung in 
angemessener Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung eines gemein-
samen Wahlvorschlags ist eine gemeinsame Versammlung aller 
beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. Der Bewerber 
kann auch durch eine Versammlung von Delegierten, die von 
den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahlbe-
rechtigten Angehörigen der Wählergruppe aus der Mitte einer 
vorgenannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck gewählt 
worden sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.

Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung 
sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag 
einzureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 
weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahlleiter 
der Gemeinde an Eides statt zu versichern, dass die Wahl in 
geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung vorschlagsberechtigt war und den 
Bewerbern Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre Ziele der 
Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Der Wahlleiter 
der Gemeinde ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an 
Eides statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde im 
Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).

(Vgl. § 17 Nr. 3 ThürKWO, §§ 15, 24 Abs. 1 Satz 2, 26 Abs. 1 
ThürKWG)

3.
Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht auf-
grund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der letzten 
Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises Schmalkalden - Meiningen, im Gemein-
derat der Einheitsgemeinde Schwallungen oder im Ortsteilrat Eck-
darts, Schwarzbach oder Zillbach vertreten sind, müssen neben 
den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvor-
schlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzlich von 
viermal so vielen Wahlberechtigten unterstützt werden wie Ortsteil-
ratsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 16 Unterschriften).

3.1
Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlagsträ-
ger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreistag oder im Ge-
meinderat oder Ortsteilrat - s. Pkt. 3 vertreten ist, benötigt bei 
Einreichung eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den 
Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag 
jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche Unter-
stützungsunterschriften von viermal so vielen Wahlberechtigten 
wie Ortsteilratsmitglieder zu wählen sind. Ein gemeinsamer Wahl-
vorschlag bedarf keiner zusätzlichen Unterstützungsunterschrif-
ten, wenn dessen Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in 
ihrer Gesamtheit im Gemeinderat oder im Kreistag aufgrund des-
selben gemeinsamen Wahlvorschlags ununterbrochen vertreten 
sind oder wenn einer der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit 
einem eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner Unterstützungs-
unterschriften bedürfte, weil der Wahlvorschlagsträger seit der 
letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Land-
tag, im Kreistag des Landkreises Schmalkalden-Meiningen, oder 
im Gemeinderat oder Ortsteilrat vertreten ist.

Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber kann 
nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewerber ent-
halten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach § 24 
Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf nur in 
einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hierzu seine 
Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im Wahlvor-
schlag einer Partei oder Wählergruppe ist.

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den 
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere 
Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Un-
terscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von 
Parteien und Wählergruppen müssen die Unterschriften von min-
destens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber des 
Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen Wahlvorschlag 
unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt der Wahl-
ausschuss die Unterzeichnung für ungültig.

In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertre-
ter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müs-
sen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeichnung, 
so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Beauf-
tragter, der zweite als sein Stellvertreter. Sind nur ein Beauftrag-
ter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann ist der ers-
te Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit 
im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts Anderes bestimmt 
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein 
Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvor-
schlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt 
die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stell-
vertreter können durch schriftliche Erklärung der Mehrheit der 
Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter 
der Gemeinde abberufen und durch andere ersetzt werden.

(Zum Erfordernis der Volljährigkeit vgl. ThürVerfGH, Urteil vom 
25.09.2018 - VerfGH 24/17, S. 51)

1.2
Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach 
dem Muster der Anlage 5 zur ThürKWO enthalten:
a)	 das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)	 Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

des Bewerbers,
c)	 die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d)	 die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsda-
tums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als An-
lage beizufügen:
a)	 die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürKWO, 

dass er seiner Aufnahme als Bewerber in den Wahlvorschlag 
zustimmt, nicht für dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvor-
schlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staatssi-
cherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten 
dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit 
der Einholung der erforderlichen Auskünfte einverstanden 
ist sowie dass ihm die Eignung für eine Berufung in ein Be-
amtenverhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden 
Bestimmungen nicht fehlt,

b)	 eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 1 
ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der Partei 
oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c)	 Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters und 
zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 Abs. 3 
Satz 2 ThürKWG.

(Vgl. §§ 17 Nr. 1 und 2, 18 Abs. 1, 2 und 3 ThürKWO; §§ 14 Abs. 
1 bis 4, 16, 24 Abs. 1 Satz 2, 26 Abs. 1 ThürKWG)

1.3
Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem Muster 
der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen des Bewer-
bers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsdatum, den Beruf 
und die Anschrift des Bewerbers sowie unter Angabe des Vor- und 
Nachnamens, des Geburtsdatums und der Anschrift die Unterschrif-
ten von mindestens fünfmal so vielen Wahlberechtigten tragen,wie 
Ortsteilratsmitglieder zu wählen sind, insgesamt 20 Unterschriften. 
Bewirbt sich der bisherige Ortsteilbürgermeister als Einzelbewer-
ber, sind keine Unterstützungsunterschriften erforderlich.
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4.
Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntma-
chung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 12.04.2024 bis 
18.00 Uhr eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind beim Wahl-
leiter der Einheitsgemeinde Schwallungen - Herr Sebastian Möl-
ler, über Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt Sand“, Amt 
1, Markt 9/11 in 98634 Wasungen einzureichen. Eingereichte 
Wahlvorschläge können nur bis zum 12.04.2024 bis 18.00 Uhr 
durch gemeinsame schriftliche Erklärung des Beauftragten des 
Wahlvorschlags und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner des 
Wahlvorschlags oder durch schriftliche Erklärung des Einzelbe-
werbers zurückgenommen werden.

(Vgl. §§ 17 Nr. 6 und 21 Abs. 2 ThürKWO; §§ 17 Abs. 1 Satz 2 
und 3, 24 Abs. 1 Satz 2, 26 Abs. 1 ThürKWG)

5.
Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag einge-
reicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorgeschlagenen 
Bewerber durchgeführt.

(Vgl. § 17 Nr. 8 ThürKWO; §§ 24 Abs. 7 Satz 1, 26 Abs. 1 ThürKWG)

6.
Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter der Ge-
meinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Beauftragten oder 
die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen. 
Mängel der Wahlvorschläge müssen spätestens am 22.04.2024 bis 
18.00 Uhr behoben sein. Am 23.04.2024 tritt der Wahlausschuss der 
Gemeinde zusammen und beschließt, ob die eingereichten Wahl-
vorschläge den durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die 
Thüringer Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen ent-
sprechen und als gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber oder 
verliert er die Wählbarkeit nach der Zulassung des Wahlvorschla-
ges, aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.

7.
Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thüringer 
Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und Termine ver-
längern oder ändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag der 
Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, einen Sonntag, ei-
nen gesetzlichen oder staatlich geschützten Feiertag fällt; eine 
Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand ist ausgeschlossen 
(§ 37 Abs. 2 ThürKWG).

8.
Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle Ge-
schlechter.

Schwallungen, 22.02.2024
S. Möller
Gemeindewahlleiter

Wahl der Gemeinderatsmitglieder 
in der Einheitsgemeinde Schwallungen

Bekanntmachung - 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

1.
In der Einheitsgemeinde Schwallungen sind am 26.05.2024 14 
Gemeinderatsmitglieder zu wählen.

Wählbar für das Amt eines Gemeinderatsmitglieds sind Wahl-
berechtigte, die am Tag der Wahl das 18. Lebensjahr vollendet 
haben (§ 12 ThürKWG). Die Wahlberechtigung ergibt sich aus 
§§ 1 und 2 ThürKWG. Danach sind Deutsche und Personen, die 
die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Eu-
ropäischen Union besitzen, wahlberechtigt, wenn sie nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind (§ 2 ThürKWG) und seit min-
destens drei Monaten ihren Aufenthalt in der Gemeinde haben; 
der Aufenthalt in der Gemeinde wird vermutet, wenn die Person 
in der Gemeinde gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die 
Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maßgebend (§ 1 Abs. 
1, § 12 ThürKWG).

Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bundes-
republik Deutschland zurzeit:
Königreich Belgien, Republik Bulgarien, Königreich Dänemark, 
Republik Estland, Republik Finnland, Französische Republik, 
Hellenische Republik (Griechenland), Irland, Italienische Re-
publik, Republik Kroatien, Republik Lettland, Republik Litauen, 
Großherzogtum Luxemburg, Republik Malta, Königreich der Nie-

3.2
Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine 
Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Na-
men einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehr-
heit der Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1 Satz 4 
ThürKWG) bereits Bewerber oder Unterzeichner des früheren 
Wahlvorschlags war.

3.3
Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unterstüt-
zungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des Wahlvor-
schlags in eine vom Wahlleiter bei der Verwaltungsgemeinschaft 
„Wasungen - Amt Sand“, Gemeindeverwaltung Schwallungen 
oder während der Sprechstunde des jeweiligen Ortsteilbürger-
meisters bis zum 22.04.2024, 18.00 Uhr, ausgelegte Liste unter 
Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres Ge-
burtsdatums einzutragen und eine eigenhändige Unterschrift zu 
leisten. Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften 
wird vom Wahlleiter der Gemeinde mit dem Wahlvorschlag ver-
bunden und unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags 
während der üblichen Dienstzeiten der

Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt Sand“

Montag, Mittwoch
und Freitag

�
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Dienstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr

Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr

in 98634 Wasungen, Markt 9 / 11, Zimmer 208 (1. OG)

Einheitsgemeinde Schwallungen

Dienstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr

Donnerstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Ortsteilbürgermeistersprechstunden

Eckardts jeden Donnerstag
von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Schwarzbach jeden Montag
von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr und

Zillbach jeden Donnerstag
von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr

ausgelegt.

Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur unter 
unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum bei der Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt 
Sand“ aufzusuchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungs-
schein. Die Eintragung kann in diesem Fall dadurch bewirkt wer-
den, dass die wahlberechtigte Person auf dem Eintragungsschein 
ihre Unterstützung eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und 
eine Hilfsperson beauftragt, die Eintragung im Eintragungsraum 
für sie vorzunehmen; die wahlberechtigte Person hat auf dem 
Eintragungsschein an Eides statt zu versichern, dass die Voraus-
setzungen für die Erteilung eines Eintragungsscheins vorliegen.

Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausgeschlos-
sen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für die dieselbe Wahl 
sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits in eine 
andere Unterstützungsliste eingetragen haben oder einen Wahl-
vorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Geleistete Un-
terschriften können nicht zurückgenommen werden.

(Vgl. §§ 17 Nr. 4, 18 Abs. 3 und 4, 20 Abs. 1 bis 3 ThürKWO; 
§§ 14 Abs. 1, 5 und 6, 24 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 4, 26 Abs. 1 
ThürKWG)

3.4
Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht die 
erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahlvor-
schlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde mit einer Liste zur 
Leistung der noch erforderlichen Unterschriften [Anlage 7a zur 
ThürKWO] verbunden und unverzüglich nach Einreichung des 
Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausführungen unter 3.3 gelten 
entsprechend.

(Vgl. §§ 17 Nr. 4, 18 Abs. 3 und 4, 20 ThürKWO; §§ 14 Abs. 5 und 
6, 24 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 4, 26 Abs. 1 ThürKWG)
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sammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder 
den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe in ge-
heimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Be-
werbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre Ziele der Ver-
sammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung 
eines gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine gemeinsame Ver-
sammlung aller beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. 
Die Bewerber können auch durch eine Versammlung von Dele-
gierten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern einer Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen einer Wählergruppe aus 
der Mitte einer vorgenannten Mitgliederversammlung zu diesem 
Zweck gewählt sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.

Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewer-
ber und die Festlegung ihrer Reihenfolge im Wahlvorschlag, Ort 
und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung sowie die 
Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. 
Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei weitere Teilneh-
mer der Versammlung gegenüber dem Gemeindewahlleiter an 
Eides statt zu versichern, dass die Wahl sowie die Festlegung 
der Reihenfolge in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder 
wahlberechtigte Teilnehmer der Aufstellungsversammlung vor-
schlagsberechtigt war und dass den sich für die Aufstellung be-
werbenden Personen Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Der 
Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides 
statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne 
des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).

(Vgl. § 17 Nr. 3 und § 18 Abs. 2 ThürKWO; § 15 ThürKWG

3.
Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht auf-
grund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der letzten 
Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im 
Kreistag des Landkreises Schmalkalden-Meiningen, oder im Ge-
meinderat der Einheitsgemeinde Schwallungen vertreten sind, 
müssen neben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, 
die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen 
hat, zusätzlich von viermal so vielen Wahlberechtigten unter-
stützt werden wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (ins-
gesamt 56 Unterschriften).

3.1
Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlagsträ-
ger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreistag oder Ge-
meinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung eines eigenen 
einzelnen Wahlvorschlags neben den Unterschriften von zehn 
Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wäh-
lergruppe zu tragen hat, zusätzliche Unterstützungsunterschriften 
von viermal so vielen Wahlberechtigten wie Gemeinderatsmit-
glieder zu wählen sind. Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf 
keiner zusätzlichen Unterstützungsunterschriften, wenn dessen 
Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im 
Gemeinderat oder im Kreistag aufgrund desselben gemeinsamen 
Wahlvorschlags ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer 
der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem eigenen einzelnen 
Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunterschriften bedürfte, weil 
der Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl ununterbrochen im 
Bundestag, im Thüringer Landtag, im Kreistag des Landkreises, in 
dem die Gemeinde liegt, oder im Gemeinderat vertreten ist.

3.2
Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine 
Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Na-
men einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehr-
heit der Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1 Satz 4 
ThürKWG) bereits Bewerber oder Unterzeichner des früheren 
Wahlvorschlags war.

(Vgl. § 17 Nr. 4 und § 20 Abs. 1 bis 3 ThürKWO, § 14 Abs. 5 und 
6 ThürKWG)

3.3
Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des 
Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Verwaltungs-
gemeinschaft „Wasungen - Amt Sand“, Gemeindeverwaltung 
Schwallungen oder während der Sprechstunde des jeweiligen 
Ortsteilbürgermeisters bis zum 22.04.2024, 18.00 Uhr, ausgeleg-
te Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihrer Anschrift 
und ihres Geburtsdatums einzutragen und eine eigenhändige 

derlande, Republik Österreich, Republik Polen, Portugiesische 
Republik, Rumänien, Königreich Schweden, Republik Sloweni-
en, Slowakische Republik, Königreich Spanien, Tschechische 
Republik, Ungarn sowie Republik Zypern.

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet (§ 12 
ThürKWG).

1.1
Für die Wahl der Gemeinderatsmitglieder können Wahlvorschlä-
ge von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes 
oder von Wählergruppen aufgestellt werden. Zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert:

Jede Partei oder jede Wählergruppe kann nur einen Wahlvor-
schlag einreichen. Ein Wahlvorschlag darf höchstens 28 Bewer-
ber enthalten. Die Bewerber sind in erkennbarer Reihenfolge 
unter Angabe ihres Nachnamens und Vornamens sowie ihres 
Geburtsdatums, ihres Berufs und ihrer Anschrift im Wahlvor-
schlag aufzuführen. Jeder Bewerber darf nur in einem Wahlvor-
schlag aufgestellt werden; er muss hierzu seine Zustimmung 
schriftlich erteilen. Jeder Wahlvorschlag muss den Namen und 
ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wählergruppe als 
Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere Bezeichnung 
hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Unterscheidung 
der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame Wahlvorschlä-
ge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter Parteien oder 
Wählergruppen tragen. Alle Wahlvorschläge müssen die Unter-
schriften von mindestens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht 
Bewerber des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen 
Wahlvorschlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen 
erklärt der Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig.

In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertre-
ter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müs-
sen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeichnung, 
so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Beauf-
tragter, der zweite als sein Stellvertreter. Sind nur ein Beauftrag-
ter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann ist der ers-
te Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit 
im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts Anderes bestimmt 
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein 
Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvor-
schlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt 
die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stell-
vertreter können durch schriftliche Erklärung der Mehrheit der 
Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter 
abberufen und durch andere ersetzt werden.

(Zum Erfordernis der Volljährigkeit vgl. ThürVerfGH, Urteil vom 
25.09.2018 - VerfGH 24/17, S. 51)

1.2
Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach 
dem Muster der Anlage 5 zur ThürKWO enthalten:
a)	 das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)	 Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift der 

Bewerber unter Angabe ihrer Reihenfolge im Wahlvorschlag,
c)	 die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d)	 die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsda-
tums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag sind als Anlagen beizufügen:
a)	 die Erklärungen der Bewerber nach dem Muster der Anlage 

6 zur ThürKWO, dass sie nicht für dieselbe Wahl in einem an-
deren Wahlvorschlag als Bewerber aufgestellt sind und dass 
sie ihrer Aufnahme in den Wahlvorschlag zustimmen,

b)	 eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 1 
ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der Partei 
oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c)	 Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters und 
zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 Abs. 3 
Satz 2 ThürKWG.

(Vgl. §§ 17 Nr. 1 und 2, 18 Abs. 1 und 2 ThürKWO; §§ 14 Abs. 1 
bis 4 und 16 ThürKWG)

2.
Alle von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellten 
Bewerber müssen in einer zu diesem Zweck einberufenen Ver-
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Recht der Stimmenhäufung auf einen Bewerber durchgeführt. 
Der Wähler hat in diesem Fall so viele Stimmen, wie Gemeinde-
ratsmitglieder zu wählen sind.

(Vgl. § 17 Nr. 7 ThürKWO; § 19 Abs. 1 Satz 1 und 2 ThürKWG)

7.
Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter der 
Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Beauf-
tragten aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen. Män-
gel der Wahlvorschläge müssen spätestens bis 22.04.2024 bis 
18.00 Uhr behoben sein. Bis zum gleichen Zeitpunkt sind auch 
noch Änderungen der Wahlvorschläge insoweit zulässig, als sie 
infolge Wegfalls von Bewerbern durch Tod oder nachträglichen 
Wählbarkeitsverlust veranlasst sind; Personen, die in solchen 
Fällen aufgestellt werden sollen (Ersatzbewerber), sind in glei-
cher Weise wie Bewerber zu wählen. Am 23.04.2024 tritt der 
Wahlausschuss der Gemeinde zusammen und beschließt, ob 
die eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen zu Listenver-
bindungen den durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und 
die Thüringer Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen 
entsprechen und als gültig zuzulassen sind.

8.
Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thüringer 
Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und Termine ver-
längern oder ändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag der 
Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, einen Sonntag, ei-
nen gesetzlichen oder staatlich geschützten Feiertag fällt; eine 
Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand ist ausgeschlossen 
(§ 37 Abs. 2 ThürKWG).

9.
Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle Ge-
schlechter.

Schwallungen, 22.02.2024
S. Möller
Gemeindewahlleiter

Wahl der Ortsteilratsmitglieder in den  
Ortsteilen Eckardts, Schwarzbach und 
Zillbach der Einheitsgemeinde Schwallungen

Bekanntmachung - 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

1.
In den Ortsteilen Einheitsgemeinde Schwallungen sind am 
26.05.2024 jeweils 4 Mitglieder des Ortsteilrates der Ortsteile 
Eckardts, Schwarzbach und Zillbach zu wählen.

Wählbar für das Amt eines Ortsteilratsmitglieds sind Wahlbe-
rechtigte, die am Tag der Wahl das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben (§ 12 ThürKWG). Die Wahlberechtigung ergibt sich aus §§ 
1 und 2 ThürKWG. Danach sind Deutsche und Personen, die 
die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Eu-
ropäischen Union besitzen, wahlberechtigt, wenn sie nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind (§ 2 ThürKWG) und seit min-
destens drei Monaten ihren Aufenthalt in der Gemeinde haben; 
der Aufenthalt in der Gemeinde wird vermutet, wenn die Person 
in der Gemeinde gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die 
Hauptwohnung im Sinne des Melderechts maßgebend (§ 1 Abs. 
1, § 12 ThürKWG).

Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bundes-
republik Deutschland zurzeit:
Königreich Belgien, Republik Bulgarien, Königreich Dänemark, 
Republik Estland, Republik Finnland, Französische Republik, 
Hellenische Republik (Griechenland), Irland, Italienische Re-
publik, Republik Kroatien, Republik Lettland, Republik Litauen, 
Großherzogtum Luxemburg, Republik Malta, Königreich der Nie-
derlande, Republik Österreich, Republik Polen, Portugiesische 
Republik, Rumänien, Königreich Schweden, Republik Sloweni-
en, Slowakische Republik, Königreich Spanien, Tschechische 
Republik, Ungarn sowie Republik Zypern.

Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet (§ 12 
ThürKWG).

Unterschrift zu leisten. Die Liste zur Leistung von Unterstützungs-
unterschriften wird vom Wahlleiter der Gemeinde mit dem Wahl-
vorschlag verbunden und unverzüglich nach Einreichung des 
Wahlvorschlags während der üblichen Dienstzeiten der

Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt Sand“

Montag, Mittwoch
und Freitag

�
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Dienstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr

Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr

in 98634 Wasungen, Markt 9 / 11, Zimmer 208 (1. OG)

Einheitsgemeinde Schwallungen

Dienstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr

Donnerstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Ortsteilbürgermeistersprechstunden

Eckardts jeden Donnerstag
von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Schwarzbach jeden Montag
von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr und

Zillbach jeden Donnerstag
von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr

ausgelegt.

Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur unter 
unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum bei der Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt 
Sand“ aufzusuchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungs-
schein. Die Eintragung kann in diesem Fall dadurch bewirkt wer-
den, dass die wahlberechtigte Person auf dem Eintragungsschein 
ihre Unterstützung eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und 
eine Hilfsperson beauftragt, die Eintragung im Eintragungsraum 
für sie vorzunehmen; die wahlberechtigte Person hat auf dem 
Eintragungsschein an Eides statt zu versichern, dass die Voraus-
setzungen für die Erteilung eines Eintragungsscheins vorliegen.

Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausgeschlos-
sen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe Wahl sowie 
Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits in eine ande-
re Unterstützungsliste eingetragen haben oder einen Wahlvor-
schlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Geleistete Unter-
schriften können nicht zurückgenommen werden.

(Vgl. §§ 17 Nr. 4, 18 Abs. 4, 20 ThürKWO; § 14 Abs. 1, 5 und 6 
ThürKWG)

4.
Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist zulässig (Listenverbin-
dung). Sie muss spätestens am 22.04.2024, 18.00 Uhr, durch 
übereinstimmende Erklärung der Beauftragten der Wahlvor-
schläge gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde erfolgen. Die-
ser Erklärung ist die schriftliche Zustimmung der Mehrheit der 
Unterzeichner der einzelnen beteiligten Wahlvorschläge (§ 14 
Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) beizufügen.

(Vgl. § 17 Nr. 5 und 6 ThürKWO; § 17 Abs. 3 ThürKWG)

5.
Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntma-
chung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 12.04.2024 bis 
18.00 Uhr eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind beim Wahl-
leiter der Einheitsgemeinde Schwallungen - Herr Sebastian Möl-
ler, über Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt Sand“, Amt 
1, Markt 9/11 in 98634 Wasungen einzureichen. Eingereichte 
Wahlvorschläge können nur bis zum 12.04.2024 bis 18.00 Uhr 
durch gemeinsame schriftliche Erklärung des Beauftragten des 
Wahlvorschlages und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner 
des Wahlvorschlages zurückgenommen werden.

(Vgl. §§ 17 Nr. 6 und 21 Abs. 2 ThürKWO; § 17 Abs. 1 Satz 2 und 
3 ThürKWG)

6.
Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag einge-
reicht, so findet Mehrheitswahl statt, d. h. die Wahl wird ohne 
Bindung an etwaige vorgeschlagene Bewerber und ohne das 
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Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewer-
ber und die Festlegung ihrer Reihenfolge im Wahlvorschlag, Ort 
und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung sowie die 
Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. 
Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei weitere Teilneh-
mer der Versammlung gegenüber dem Gemeindewahlleiter an 
Eides statt zu versichern, dass die Wahl sowie die Festlegung 
der Reihenfolge in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder 
wahlberechtigte Teilnehmer der Aufstellungsversammlung vor-
schlagsberechtigt war und dass den sich für die Aufstellung be-
werbenden Personen Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Der 
Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an Eides 
statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde im Sinne 
des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).

(Vgl. § 17 Nr. 3 und § 18 Abs. 2 ThürKWO; § 15 ThürKWG

3.
Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht auf-
grund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der letzten Wahl 
ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im Kreistag / 
Gemeinderat / Ortsteilrat vertreten sind, müssen neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder 
Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzlich von viermal so 
vielen Wahlberechtigten unterstützt werden wie Ortsteilratsmitglie-
der zu wählen sind (insgesamt 16 Unterschriften).

3.1
Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlagsträger 
eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreistag oder Gemeinde-
rat vertreten ist, benötigt bei Einreichung eines eigenen einzelnen 
Wahlvorschlags neben den Unterschriften von zehn Wahlberech-
tigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu 
tragen hat, zusätzliche Unterstützungsunterschriften von viermal 
so vielen Wahlberechtigten wie Ortsteilratsmitglieder zu wählen 
sind. Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen 
Unterstützungsunterschriften, wenn dessen Wahlvorschlagsträger 
seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat oder im 
Kreistag aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvorschlags unun-
terbrochen vertreten sind oder wenn einer der beteiligten Wahlvor-
schlagsträger mit einem eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner 
Unterstützungsunterschriften bedürfte, weil der Wahlvorschlags-
träger seit der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thü-
ringer Landtag, im Kreistag / Gemeinderat / Ortsteilrat vertreten ist.

3.2
Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn eine 
Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neuen Na-
men einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die Mehr-
heit der Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1 Satz 4 
ThürKWG) bereits Bewerber oder Unterzeichner des früheren 
Wahlvorschlags war.

(Vgl. § 17 Nr. 4 und § 20 Abs. 1 bis 3 ThürKWO, § 14 Abs. 5 und 
6 ThürKWG)

3.3
Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unterstüt-
zungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des Wahlvor-
schlags in eine vom Wahlleiter bei der Verwaltungsgemeinschaft 
„Wasungen - Amt Sand“, Gemeindeverwaltung Schwallungen 
oder während der Sprechstunde des jeweiligen Ortsteilbürger-
meisters bis zum 22.04.2024, 18.00 Uhr, ausgelegte Liste unter 
Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihrer Anschrift und ihres Ge-
burtsdatums einzutragen und eine eigenhändige Unterschrift zu 
leisten. Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften 
wird vom Wahlleiter der Gemeinde mit dem Wahlvorschlag ver-
bunden und unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags 
während der üblichen Dienstzeiten der

Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt Sand“

Montag, Mittwoch
und Freitag

�
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Dienstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr

Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr

in 98634 Wasungen, Markt 9 / 11, Zimmer 208 (1. OG)

Einheitsgemeinde Schwallungen

Dienstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr

Donnerstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

1.1
Für die Wahl der Ortsteilratsmitglieder können Wahlvorschläge 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes oder 
von Wählergruppen aufgestellt werden. Zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert:

Jede Partei oder jede Wählergruppe kann nur einen Wahlvor-
schlag einreichen. Ein Wahlvorschlag darf höchstens 8 Bewerber 
enthalten. Die Bewerber sind in erkennbarer Reihenfolge unter 
Angabe ihres Nachnamens und Vornamens sowie ihres Ge-
burtsdatums, ihres Berufs und ihrer Anschrift im Wahlvorschlag 
aufzuführen. Jeder Bewerber darf nur in einem Wahlvorschlag 
aufgestellt werden; er muss hierzu seine Zustimmung schriftlich 
erteilen. Jeder Wahlvorschlag muss den Namen und ggf. die 
Kurzbezeichnung der Partei oder der Wählergruppe als Kenn-
wort tragen; dem Kennwort kann eine weitere Bezeichnung hin-
zugefügt werden, wenn das zur deutlichen Unterscheidung der 
Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame Wahlvorschläge 
müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter Parteien oder 
Wählergruppen tragen. Alle Wahlvorschläge müssen die Unter-
schriften von mindestens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht 
Bewerber des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen 
Wahlvorschlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen 
erklärt der Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig.

In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellvertre-
ter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter müs-
sen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeichnung, 
so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als Beauf-
tragter, der zweite als sein Stellvertreter. Sind nur ein Beauftrag-
ter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann ist der ers-
te Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit 
im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts Anderes bestimmt 
ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein 
Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvor-
schlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt 
die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stell-
vertreter können durch schriftliche Erklärung der Mehrheit der 
Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter 
abberufen und durch andere ersetzt werden.

(Zum Erfordernis der Volljährigkeit vgl. ThürVerfGH, Urteil vom 
25.09.2018 - VerfGH 24/17, S. 51)

1.2
Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss nach 
dem Muster der Anlage 5 zur ThürKWO enthalten:
a)	 das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)	 Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift der 

Bewerber unter Angabe ihrer Reihenfolge im Wahlvorschlag,
c)	 die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d)	 die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburtsda-
tums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag sind als Anlagen beizufügen:
a)	 die Erklärungen der Bewerber nach dem Muster der Anlage 

6 zur ThürKWO, dass sie nicht für dieselbe Wahl in einem an-
deren Wahlvorschlag als Bewerber aufgestellt sind und dass 
sie ihrer Aufnahme in den Wahlvorschlag zustimmen,

b)	 eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 1 
ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der Partei 
oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c)	 Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters und 
zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 Abs. 3 
Satz 2 ThürKWG.

(Vgl. §§ 17 Nr. 1 und 2, 18 Abs. 1 und 2 ThürKWO; §§ 14 Abs. 1 
bis 4 und 16 ThürKWG)

2.
Alle von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellten 
Bewerber müssen in einer zu diesem Zweck einberufenen Ver-
sammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder 
den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe in ge-
heimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Be-
werbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre Ziele der Ver-
sammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung 
eines gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine gemeinsame Ver-
sammlung aller beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. 
Die Bewerber können auch durch eine Versammlung von Dele-
gierten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern einer Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen einer Wählergruppe aus 
der Mitte einer vorgenannten Mitgliederversammlung zu diesem 
Zweck gewählt sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.
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8.
Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thüringer 
Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und Termine ver-
längern oder ändern sich nicht dadurch, dass der letzte Tag der 
Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, einen Sonntag, ei-
nen gesetzlichen oder staatlich geschützten Feiertag fällt; eine 
Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand ist ausgeschlossen 
(§ 37 Abs. 2 ThürKWG).

9.
Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle Ge-
schlechter.

Schwallungen, 22.02.2024
S. Möller
Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Kommunalwahlen am 26.05.2024

1.
Das Wählerverzeichnis für die Wahl des Gemeinderates der 
Einheitsgemeinde Schwallungen, der Wahl des Landrates und 
des Kreistages des Landkreises Schmalkalden-Meiningen, der 
Ortsteilratswahlen sowie Ortsteilbürgermeisterwahlen in den 
Ortsteilen Eckardts, Schwarzbach und Zillbach in der Einheitsge-
meinde Schwallungen wird in der Zeit vom 06.05.2024 bis zum 
10.05.2024 während der allgemeinen Öffnungszeiten am Mon-
tag, Mittwoch und Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr und am Diens-
tag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
sowie am Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 
Uhr bis 15:00 Uhr in der Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen 
- Amt Sand“, Einwohnermeldeamt, Raum 102 für Wahlberech-
tigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte 
kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein 
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus de-
nen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Mel-
deregister eine Auskunftssperre nach § 51 Abs. 1 Bundesmelde-
gesetz eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatischen Verfahren geführt. 
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

2.
Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 06.05.2024 bis zum 
10.05.2024 Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis erhe-
ben. Einwendungen können darauf gerichtet sein, eine neue 
Eintragung vorzunehmen oder eine vorhandene Eintragung zu 
streichen oder zu berichtigen. Die Einwendungen müssen bei 
der Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt Sand“ schriftlich 
erhoben oder zur Niederschrift Einwohnermeldeamt, Raum 102 
zu in Punkt 1 genannten Öffnungszeiten erklärt werden; die vor-
getragenen Gründe sind glaubhaft zu machen. Nach Ablauf der 
Einsichtsfrist sind Einwendungen nicht mehr zulässig.

3.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens zum 05.05.2024 (21. Tag vor der Wahl) 
eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen das 
Wählerverzeichnis erheben, um nicht Gefahr zu laufen, sein 
Wahlrecht nicht ausüben zu können.

4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im 
Wege der Briefwahl teilnehmen.

5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag,

Ortsteilbürgermeistersprechstunden

Eckardts jeden Donnerstag
von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Schwarzbach jeden Montag
von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr und

Zillbach jeden Donnerstag
von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr

ausgelegt.

Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur unter 
unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum bei der Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt 
Sand“ aufzusuchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungs-
schein. Die Eintragung kann in diesem Fall dadurch bewirkt wer-
den, dass die wahlberechtigte Person auf dem Eintragungsschein 
ihre Unterstützung eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und 
eine Hilfsperson beauftragt, die Eintragung im Eintragungsraum 
für sie vorzunehmen; die wahlberechtigte Person hat auf dem 
Eintragungsschein an Eides statt zu versichern, dass die Voraus-
setzungen für die Erteilung eines Eintragungsscheins vorliegen.

Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausgeschlos-
sen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe Wahl sowie 
Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits in eine ande-
re Unterstützungsliste eingetragen haben oder einen Wahlvor-
schlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Geleistete Unter-
schriften können nicht zurückgenommen werden.

(Vgl. §§ 17 Nr. 4, 18 Abs. 4, 20 ThürKWO; § 14 Abs. 1, 5 und 6 
ThürKWG)

4.
Die Verbindung von Wahlvorschlägen ist zulässig (Listenverbin-
dung). Sie muss spätestens am 22.04.2024, 18.00 Uhr, durch 
übereinstimmende Erklärung der Beauftragten der Wahlvor-
schläge gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde erfolgen. Die-
ser Erklärung ist die schriftliche Zustimmung der Mehrheit der 
Unterzeichner der einzelnen beteiligten Wahlvorschläge (§ 14 
Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) beizufügen.

(Vgl. § 17 Nr. 5 und 6 ThürKWO; § 17 Abs. 3 ThürKWG)

5.
Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntma-
chung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 12.04.2024 bis 
18.00 Uhr eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind beim Wahl-
leiter der Einheitsgemeinde Schwallungen - Herr Sebastian Möl-
ler, über Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt Sand“, Amt 
1, Markt 9/11 in 98634 Wasungen einzureichen. Eingereichte 
Wahlvorschläge können nur bis zum 12.04.2024 bis 18.00 Uhr 
durch gemeinsame schriftliche Erklärung des Beauftragten des 
Wahlvorschlages und der Mehrheit der übrigen Unterzeichner 
des Wahlvorschlages zurückgenommen werden.

(Vgl. §§ 17 Nr. 6 und 21 Abs. 2 ThürKWO; § 17 Abs. 1 Satz 2 und 
3 ThürKWG)

6.
Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag einge-
reicht, so findet Mehrheitswahl statt, d. h. die Wahl wird ohne 
Bindung an etwaige vorgeschlagene Bewerber und ohne das 
Recht der Stimmenhäufung auf einen Bewerber durchgeführt. 
Der Wähler hat in diesem Fall so viele Stimmen, wie Orsteilrats-
mitglieder zu wählen sind.

(Vgl. § 17 Nr. 7 ThürKWO; § 19 Abs. 1 Satz 1 und 2 ThürKWG)

7.
Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter der 
Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Beauf-
tragten aufgefordert, festgestellte Mängel zu beseitigen. Män-
gel der Wahlvorschläge müssen spätestens bis 22.04.2024 bis 
18.00 Uhr behoben sein. Bis zum gleichen Zeitpunkt sind auch 
noch Änderungen der Wahlvorschläge insoweit zulässig, als sie 
infolge Wegfalls von Bewerbern durch Tod oder nachträglichen 
Wählbarkeitsverlust veranlasst sind; Personen, die in solchen 
Fällen aufgestellt werden sollen (Ersatzbewerber), sind in glei-
cher Weise wie Bewerber zu wählen. Am 23.04.2024 tritt der 
Wahlausschuss der Gemeinde zusammen und beschließt, ob 
die eingereichten Wahlvorschläge und Erklärungen zu Listenver-
bindungen den durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und 
die Thüringer Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen 
entsprechen und als gültig zuzulassen sind.
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vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der oben genannten Be-
hörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig 
an die auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltag, dem 26.05.2024 bis 18 Uhr 
bzw. im Fall einer Stichwahl am Tag der Stichwahl, dem 09.06.2024 
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle abgegeben werden.

Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die 
Briefwahl zu entnehmen.

9.
Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle Ge-
schlechter sowie Personen, die divers oder ohne Eintrag im Ge-
burtenregister sind.

Schwallungen, 22.02.2024
Die Gemeindebehörde:
gez.
Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt Sand“

Kommunalwahl am 26. Mai 2024

Bekanntmachung

Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses 
für die Einheitsgemeinde Schwallungen

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses findet

am 23. April 2024 um 18:00 Uhr
im Sitzungszimmer,

Lindenhöhe 10 in 98590 Schwallungen,
Einheitsgemeinde Schwallungen

statt.

Tagesordnung:
1.	 Prüfung der eingereichten Wahlvorschläge und Erklärun-

gen zu Listenverbindungen und Beschlussfassung über 
ihre Zulassung.

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Schwallungen, den 22.02.2024
S. Möller
Gemeindewahlleiter

5.1.) ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtig-
ter oder

5.2.) ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 

Frist zur Erhebung von Einwendungen versäumt hat,
b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das 

Wählerverzeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhe-
bung von Einwendungen eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Ein-
wendung festgestellt wurde und dies der Gemeinde 
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses be-
kannt wird.

6.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 24.05.2024 (2. Tag vor der Wahl), bis 
18.00 Uhr, bei der Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt 
Sand“, Markt 9/11 in 98634 Wasungen mündlich oder schriftlich 
beantragt werden. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der be-
antragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 
25.05.2024, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

7.
Für den Fall, dass bei der Wahl am 26.05.2024 kein Bewerber 
mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält, findet am 
zweiten Sonntag nach der Wahl, am 09.06.2024 eine Stichwahl 
statt. Stimmberechtigt für die Stichwahl ist, wer bereits für die 
erste Wahl stimmberechtigt war, sofern er nicht in der Zwischen-
zeit sein Stimmrecht verloren hat.

Wahlberechtigte, die nicht im Wählerverzeichnis eingetragen 
sind und für die erste Wahl am 26.05.2024 einen Wahlschein er-
halten haben, erhalten von Amts wegen einen Wahlschein für die 
Stichwahl mit Briefwahlunterlagen.

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
können bereits vor der Wahl am 26.05.2024 einen Wahlschein für 
die Stichwahl beantragen. Wahlscheine für die Stichwahl können 
bis zum 07.06.2024 bis 18.00 Uhr bei der „Wasungen - Amt Sand“, 
Markt 9/11 in 98634 Wasungen mündlich oder schriftlich beantragt 
werden. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes am Stichwahltag nicht oder nur unter nicht zu-
mutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch 
bis zum Stichwahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein für die Stichwahl nicht zugegangen ist, kann 
ihm bis zum 08.06.2024, bis 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden.

8.
Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:
-	 einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der er wahlbe-

rechtigt ist,
-	 einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
-	 einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Gemeinde, 

die Anschrift der Verwaltungsgemeinschaft „Wasungen - Amt 
Sand“, die Nummer des Stimmbezirkes und des Wahlscheins 
angegeben ist, sowie

-	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen 
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnah-
me der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
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Anmeldungen werden ab sofort entgegen genommen.
Abfahrtsorte und -zeiten werden noch bekannt gegeben.

Anmeldung in der Gemeindeverwaltung Schwallungen wäh-
rend der Öffnungszeiten (Dienstag 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr, 
Donnerstag 9 Uhr bis 12 Uhr) unter Tel. 036848 38112 oder 
bei der Jugendbeauftragten Elfi Heimrich unter
Telefonnummer 036940 50183 oder 0162 9116795.

Sommerferienfreizeit

in der Jugendherberge Mardorf am Steinhuder Meer

�

Vom 29. Juni bis 5. Juli 2023 findet eine Ferienfreizeit 
für Kinder und Jugendliche im Alter von 11 - 14 Jahren 

in der Jugendherberge Mardorf am Steinhuder Meer statt.

Stadtbesichtigung in Bremen, Radtour um den See und Klet-
tern im Hochseilgarten stehen auf dem Programm. Wir wer-
den eine spannende Ferienwoche erleben und außerdem so 
oft wie möglich im Steinhuder Meer baden gehen.
Der Teilnehmerpreis beträgt 350 € und beinhaltet sämtliche 
Kosten für Zugfahrt, Übernachtung mit Vollpension sowie alle 
Ausflüge.

Anmeldungen werden ab sofort von der Jugendbeauftragten 
Elfi Heimrich entgegen genommen. Anmeldeschluss: 28.3.2024

Handy: 0162 9116795 oder 036848 38110
während der Sprechzeiten  

der Gemeindeverwaltung Schwallungen,
EMail: elfi.heimrich@web.de

oder gemeindeschwallungen@t-online.de

Bekanntmachung der  
Angliederungsjagdgenossenschaft (AJG) 

„Fichtenkopf, Schambachswand,  
Schambachsgrund, Kesselrück“

Einladung

Der Notvorsteher der Angliederungsjagdgenossenschaft 
(AJG) „Fichtenkopf, Schambachswand, Schambachsgrund, 
Kesselrück“ lädt alle Mitglieder (Jagdgenossen) zur Vollver-
sammlung

am: Freitag, 22.03.2024 um 17:00 Uhr
in das: Sitzungszimmer der

Gemeinde Schwallungen, Lindenhöhe 10
ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit der Vollversammlung 

(VV)
4. Ausführungen zur Notvorstandschaft
5. Wiederholung Beschlussfassung aus 2019

- 01/05/2019/2024 -
Auszahlung Jagdpachtentschädigung
- 02/05/2019/2024 -
Entlastung Vorstand

6. Beschlussfassung 2024
- 01/07/2024 -
Entlastung Notvorstand
- 02/07/2024 -
Instandsetzung Weg zum Fichtenkopf (Vergabe)

7. Wahl des Vorstandes
8. Anfragen von Jagdgenossen

Hinweis:
Jagdgenossen sind die Eigentümer der zur AJG gehörenden 
Grundflächen. Diese umfasst bejagbare Flächen am Fichten-
kopf, An der Schambachswand, Im Schambachsgrund und Im 
Kesselrück. Die betroffen Grundflächen liegen in der Gemar-
kung Schwallungen oder Zillbach.

Jeder Jagdgenosse kann sich durch seinen Ehegatten, durch 
einen volljährigen Verwandten in gerader Linie, durch eine in 
seinem Dienst ständig, beschäftigte Person oder durch einen 
bevollmächtigten Volljährigen vertreten lassen. Für die Ertei-
lung der Vollmacht an einen Jagdgenossen ist die schriftliche 
Form erforderlich.

Der Notvorsteher
Jan Heineck
Bürgermeister

Informationen

Dämmerschoppen

am 6. April 2024 ab 17 Uhr 
in der Festscheune Schwarzbach

mit

aus der Rhön.

Für Essen und Trinken ist wie immer bestens gesorgt.

Es lädt ein:
Frauenverein Schwarzbach e.V.

Nächster Redaktionsschluss

Montag, den 22.04.2024

Nächster Erscheinungstermin

Freitag, den 03.05.2024


